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EGÖD KONGRESS 2019

Solidarität

Im Vorfeld des nächsten Kongresses im Juni 2019 produziert 
der EGÖD eine Reihe von Briefings, die sich mit den wichtigsten 
Arbeitsthemen der nächsten Kongressperiode befassen. Jedes 
Briefing liefert eine Übersicht über die jüngsten Aktivitäten des 
EGÖD und geht detailliert auf die Entwicklungen und Heraus-
forderungen ein, die in den kommenden Jahren unsere Agenda 
bestimmen werden.

2. BRIEFING
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Solidarität ist ein Kernbereich unserer gemeinsamen Gewerkschafts-
arbeit. Es gibt gemeinsame Aspekte in zahlreichen Aktionen der Ge-
werkschaften des öffentlichen Dienstes, wenn wir für bessere Löhne 
und Arbeitsbedingungen kämpfen, wenn wir Gewerkschaftsrechte 
verteidigen oder gegen Privatisierungen und Angriffe auf öffentli-
che Dienste protestieren. 

Jede Solidaritätsbekundung wird von den Gewerkschaften begrüßt 
und als Bestätigung gesehen, dass sie nicht allein sind und dass 
ihre Aktionen Teil eines gemeinsamen Kampfes sind. Es kann einer 
Kampagne ungeahnten Auftrieb verleihen, wenn der EGÖD, seine 
Mitglieder und andere Gewerkschaftsorganisationen nicht nur So-
lidaritätsadressen senden, sondern auch Protestschreiben an Unter-
nehmen, Arbeitgeber und Regierungen. 

Dieses Briefing zeigt Beispiele unserer Solidaritätsarbeit in den ver-
gangenen Jahren. Damit haben wir einige Erfolge erzielt, auch im 
Rahmen einer effektiven Koordinierung. Es gibt jedoch Potenzial, 
wesentlich mehr zu tun. Wenn wie die Zahl der Mitglieder deutlich 
steigern können, die sich an Solidaritätsaktionen beteiligen, können 
wir einen Beitrag dazu leisten, unsere Bewegung im Laufe der kom-
menden Kongressperiode weiter zu stärken.

Jan Willem Goudriaan
EGÖD-Generalsekretär
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Jüngste Aktivitäten

a Umfassende Koordinierung von Solidaritätsaktionen während der Ausein-
andersetzung im öffentlichen Dienst in Dänemark

a Interventionen auf lokaler Ebene und auf Unternehmensebene im Namen 
von Mitgliedsgewerkschaften in zahlreichen Ländern.

a Weitere Unterstützung und spezifische Aktionen für Mitglieder, die stän-
dig drangsaliert werden. Dies ist zum Beispiel in der Türkei der Fall.

Solidarität ist ein fundamentaler Bestandteil der Gewerkschaftsbewegung und entscheidend für 
die Arbeit internationaler Gewerkschaftsorganisationen wie dem EGÖD und seiner Schwester-
organisation of globaler Ebene, der Internationale der Öffentlichen Dienste PSI. Solidarität kann 
in unterschiedlicher Form demonstriert werden - durch eine einfache Botschaft an Gewerk-
schaften in einem lokalen Konflikt bis hin zu Solidaritätsaktionen, die vom EGÖD koordiniert 
werden, damit Mitglieder und andere beteiligte Gewerkschaften ihren Kolleginnen und Kolle-
gen Beistand in einer größeren Auseinandersetzung leisten. 

Neben den zahlreichen Solidaritätsadressen an eigene Mitglieder und andere Gewerkschaf-
ten des öffentlichen Dienstes zeigt der EGÖD oft Flagge in Konflikten, indem er Protestschrei-
ben an Unternehmen, Arbeitgeber, Regierungen und internationale Institutionen sendet. 

Solidarität

Eine einfache Solidaritätsadresse kann positive Auswirkun-
gen auf die Arbeitnehmer/-innen haben, die sich zur Wehr 
setzen und als Rückendeckung und Unterstützung die große 
Gewerkschaftsbewegung hinter sich wissen.  Das kann beson-
ders wichtig in Ländern sein, in denen die Gewerkschaften ihre 
Anhänger nur mit Mühe mobilisieren können. Protestschreiben 
können einen Beitrag dazu leisten, das Verhalten von Arbeit-
gebern und Regierungen öffentlich zu machen, so dass ein zu-
nächst auf der lokalen oder nationalen Ebene sich entwickeln-
der Konflikt auf einmal internationale Dimensionen annimmt. 

2018 hat es bereits zahlreiche Solidaritätsaktionen seitens 
des EGÖD gegeben, dabei ging es um lokale Auseinander-
setzungen über flexible Urlaubsregelungen in Irland bis hin zu 
einem landesweiten Angriff auf das Kollektivverhandlungs-
system in Dänemark (siehe unten). In anderen Ländern ging 
es um Löhne (Rumänien), das Rentenalter (Kroatien), öffentli-
che Investitionen (Ukraine), Gewerkschaftsrechte (Slowenien), 
Arbeitszeit (Europäisches Parlament), zusätzliche Vergütungen 
(Ungarn) und Entlassungen (Griechenland).

In der ersten Jahreshälfte gab es auch Aktionen im gesam-
ten öffentlichen Sektor in Slowenien, Griechenland und Frank-

https://www.epsu.org/article/epsu-sends-solidarity-roscommon-county-council-workers-strike
https://www.epsu.org/article/health-workers-action-leads-progress-pay-bonuses-and-collective-bargaining
https://www.epsu.org/article/epsu-solidarity-message-croatian-childcare-workers-decent-pay-and-pensions
https://www.epsu.org/article/ukrainian-energy-workers-protest-over-pay-prices-and-investment
https://www.epsu.org/article/slovenias-fight-against-trade-union-rights-violation
https://www.epsu.org/article/interpreters-european-parliament-strike-over-changes-working-time-rules
https://www.epsu.org/article/epsu-expresses-its-solidarity-hungarian-affiliates
https://www.epsu.org/article/solidarity-dismissed-greek-water-workers
https://www.epsu.org/article/epsu-supports-its-slovenia-colleagues-striking-better-pay
https://www.epsu.org/article/epsu-supports-protests-greek-workers-against-new-austerity-measures-and-attacks-right2strike
https://www.epsu.org/article/public-service-workers-action-better-pay-france-greece-netherlands-uk
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reich, wo eine EGÖD-Delegation an einer Demonstration in Paris teilgenommen hat. Es gab 
ebenfalls erfolgreiche Mobilisierungen im Pflegesektor, in dem eine gewerkschaftliche Organi-
sierung oft problematisch ist. Der EGÖD hat eine Botschaft zur Unterstützung der im Schulter-
schluss auftretenden Gewerkschaften gesandt, die einen Aktionstag im Sektor der Altenpflege 
in Frankreich durchgeführt haben, und eine Solidaritätsadresse an die drei Gewerkschaften 
übermittelt, die ihre Streiks in Unternehmen der häuslichen Krankenpflege im Baskenland in 
Spanien koordiniert haben. 

Solidarität koordinieren – Dänemark 
Eine der wichtigsten Mobilisierungen der vergangenen Jahre fand Anfang 2018 in Dänemark 
statt, als alle EGÖD-Mitglieder in dem Land an einem Konflikt im gesamten öffentlichen Sektor 
beteiligt waren. 

Nachdem die Arbeitgeber nicht in der Lage waren, im Rahmen des regulären Kollektiv-
verhandlungsprozesses ein akzeptables Angebot für eine dreijährige Vereinbarung vorzulegen, 
kündigten die Gewerkschaften eine gezielte Streikaktion an. Die Arbeitgeber reagierten darauf 
mit der Drohung einer massiven Aussperrung im öffentlichen Dienst. Die Gewerkschaften sa-
hen dies als unlautere Methode an, die Regierung direkt in den Konflikt hineinzuziehen und auf 
diese Weise das dänische System der Kollektivverhandlungen zu unterlaufen.

Während die dänischen Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes eine umfassende Mobi-
lisierungsaktion durchführten und sich mehr als 10.000 gewerkschaftliche Vertrauensleute zu 
einer Massendemonstration versammelten, koordinierte der EGÖD die Solidaritätskundgebun-
gen seiner Mitglieder und sorgte dafür, dass viele schnell mit kurzen schriftlichen Erklärungen 
oder Videobotschaften zur Seite standen. Die dänischen Gewerkschaften sagten, dass es für die 
örtlichen Aktivistinnen und Aktivisten absolut motivierend gewesen sei, alle diese unterstützen-
den Signale aus ganz Europa und aus aller Welt zu erhalten. Der Konflikt wurde letztlich gelöst, 
ohne dass es zu Streiks oder Aussperrungen gekommen ist. Die Gewerkschaften konnten Lohn-

steigerungen von 8,1% über drei Jahre durchsetzen.

Gewerkschaftsrechte
Angriffe auf Gewerkschaftsrechte und besonders auf das 
Streikrecht sind für den EGÖD eine äußerst problematische 
Entwicklung. In den vergangenen Jahren hat der EGÖD Ge-
werkschaften unterstützt, die Kampagnen gegen den Trade 
Union Bill im VK durchgeführt haben, ebenfalls gewerkschaft-
liche Aktionen in Italien als Protest gegen die Überstellung von 
Beschäftigten in der Forstwirtschaft zum Militär, wodurch die-
se Arbeitnehmergruppe praktisch ihr Streikrecht verloren hat, 
sowie die Kampagne gegen die Änderung des Arbeitsrechts in 
Litauen. Der EGÖD hat ebenfalls seinen Schwesterverband ETF 
bei seiner Kampagne gegen die angedrohte Einschränkung des 
Streikrechts der Fluglotsen auf europäischer Ebene unterstützt.

Interventionen bei Regierungen, Arbeitgebern und Un-
ternehmen
Der EGÖD hat sich für die Anliegen seiner Mitglieder durch 
direkte Kontaktaufnahme mit nationalen Regierungen, Minis-
terien sowie Arbeitgebern und Unternehmen des öffentlichen 

5
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https://www.epsu.org/article/care-workers-action-demanding-respect-and-decent-pay
https://www.epsu.org/article/homecare-workers-continue-action-over-pay-working-conditions-and-service-quality
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http://www.epsu.org/article/solidarity-uk-heartunions-campaign
http://www.epsu.org/article/epsu-statement-regarding-militarization-plans-italian-forestry-administration
http://www.epsu.org/article/epsu-solidarity-young-workers-and-trade-unions-lithuania-protesting-attacks-workers-rights-
https://www.epsu.org/article/support-petition-defend-right-strike-air-traffic-controllers-our-rights-our-safety
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Sektors eingesetzt, z. B. 2017, als sich der EGÖD im Namen seiner Mitglieder in Serbien, Rumä-
nien und Georgien, auf Unternehmensebene auch in Ungarn engagiert hat.

In den vergangenen Jahren hat es mehrere Beispiele für Solidaritätsaktionen mit der Ukraine 
im Zusammenhang mit den Konflikten im Osten des Landes gegeben; ein Aufruf zur Unterstüt-
zung der Gewerkschaftsbewegung im Anschluss an die Gewaltausbrüche in Kiew, Briefe an die 
Regierung wegen der geplanten Reform des Gesundheitswesens sowie Schreiben an die Regie-
rung und an Europäische Institutionen wegen der Durchführung des Assoziierungsabkommens 
mit der Europäischen Union.

Langfristige Solidarität mit der Türkei
Die Gewerkschaften standen in der Türkei immer unter der Knute des Staates, aber nach dem 
fehlgeschlagenen Staatsstreich 2016 und den anschließenden Säuberungsaktionen der Regie-
rung ist die Lage noch schlimmer geworden. Zehntausende von Staatsbediensteten waren von 
Massenentlassungen betroffen, ohne dass es hierfür seitens des Staates nachvollziehbare Ver-
fahren gegeben hätte. 

Der EGÖD hat die Entwicklungen aufmerksam verfolgt, am Kongress des Gewerkschafts-
verbandes  für den öffentlichen Dienst KESK im Juli teilgenommen, Proteste gegen andere 
willkürliche Aktionen der Regierung unterstützt, an einer Delegation für ein Treffen mit Ge-
werkschaften, politischen Parteien und Regierungsvertreter/-innen im Mai teilgenommen.  Der 
EGÖD und seine Mitglieder haben ebenfalls in den Solidaritätsfonds eingezahlt, der vom EGB 
und IGB eingerichtet wurde. Es gab ebenfalls solidarische Unterstützung für Gewerkschaften 
und deren Streikaktionen zur Verteidigung der Löhne und Arbeitsbedingungen ihrer Mitglieder 
trotz der bestehenden Repressionen.

Über Europa hinaus
Der EGÖD unterstützt ebenfalls Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes außerhalb Europas 
und beteiligt sich an Initiativen der PSI z. B. in Korea, Palästina, Nigeria und Liberia, wobei eine 
EGÖD-Delegation die Botschaft Liberias in Brüssel besucht hat.

Mehr Informationen
Über die Solidaritätsaktionen des EGÖD wird aktuell ständig auf der Solidaritätsseite der 
EGÖD-Website berichtet, die als Prioritätsbereich auf der Homepage hervorgehoben ist. 

Die wichtigsten Prioritäten

a Stärkung und Verbesserung der Koordinierung von Solidaritätsaktionen – 
das dänische Beispiel zeigt, was auf diese Weise zu erreichen ist. Es gibt 
Potenzial für mehr Wirkung, wenn wir mehr Mitglieder dazu bewegen 
können, an Solidaritätsaktionen teilzunehmen.

a Aufrechterhaltung der Unterstützung für Mitglieder, die permanent ange-
griffen werden – besonders in der Türkei.

a Bessere Nachfolgeaktionen unter Hinweis auf den Erfolg von Mitglieder-
aktionen und auf die Unterstützung, die sie bekommen.

http://www.epsu.org/article/serbia-epsu-supports-union’s-criticisms-pay-system
https://www.epsu.org/article/romanian-air-traffic-controllers-start-industrial-action-–-pay-conditions-and-passenger
https://www.epsu.org/article/romanian-air-traffic-controllers-start-industrial-action-–-pay-conditions-and-passenger
http://www.epsu.org/article/epsu-protests-interference-georgian-government-union-actions-and-internal-affairs
http://www.epsu.org/article/epsu-supports-sacked-waste-company-trade-unionists-hungary
https://www.epsu.org/article/epsu-expresses-concern-about-escalating-conflict-eastern-ukraine
https://www.epsu.org/article/epsu-calls-solidarity-ukrainian-unions
https://www.epsu.org/article/epsu-calls-solidarity-ukrainian-unions
https://www.epsu.org/article/ukraine-epsu-sends-solidarity-health-workers-union
https://www.epsu.org/article/eu-ukraine-summit-trade-unions-demand-more-respect-their-issues
http://www.epsu.org/article/9th-kesk-congress-solidarity-workers-and-trade-unions-turkey
https://www.epsu.org/article/epsu-protests-against-arbitrary-arrest-taner-kiliç-chair-amnesty-international-turkey
http://www.epsu.org/article/turkey-impressions-trade-union-mission
http://www.epsu.org/article/epsu-call-contribute-solidarity-fund-turkish-unions
http://www.epsu.org/article/epsu-backs-striking-municipal-workers-turkey
https://www.epsu.org/article/han-sang-gyun-korean-labour-leader-released
https://www.epsu.org/article/european-and-global-labour-movement-killings-gaza-and-west-bank-should-stop
https://www.epsu.org/article/epsu-supports-global-campaign-stop-privatisation-lagos-water-services
https://www.epsu.org/article/epsu’s-day-action-solidarity-liberian-trade-union
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Im Europäischen Gewerkschaftsverband für den öffentlichen Dienst 
(EGÖD) sind Gewerkschaften aus ganz Europa vereint. Unsere acht Millio-
nen Mitglieder sind in Kommunal- und Regionalverwaltungen, in staatlichen 
und europäischen Verwaltungen, in Gesundheits- und Sozialdiensten und in 
der Energie-, Entsorgungs- und Wasserwirtschaft beschäftigt. 

Der EGÖD will Einfluss auf grundsatzpolitische Entscheidungen von Ar-
beitgebern, Regierungen und europäischen Institutionen nehmen, die sich 
auf Beschäftigte im öffentlichen Sektor, ihre Familien und ihre Gemeinden 
auswirken. Wir mobilisieren unsere Mitglieder für Aktionen und unterstüt-
zen mit unserer Arbeit den Wandel und die Entwicklung in Richtung eines 
anderen, sozialen Europas. 

Die Verbesserung der Rechte, Löhne und Arbeitsbedingungen der Be-
schäftigten durch eine starke Position in Kollektivverhandlungen und die Ver-
teidigung des Streikrechts sind die wichtigsten Schwerpunkte unserer Arbeit. 

Der EGÖD ist die Regionalorganisation der Internationale der Öffentlichen 
Dienste (PSI) und Mitglied des Europäischen Gewerkschaftsbundes. 

Durch die Zusammenarbeit mit den Arbeitgebern im Rahmen des euro-
päischen Sozialdialogs in der Elektrizitätswirtschaft, in den Krankenhäusern 
und im Gesundheitswesen, in der kommunalen, regionalen und staatlichen 
Verwaltung ist der EGÖD in der Lage, Vereinbarungen über beste Praktiken 
zu schließen und auf diese Weise das Arbeitsleben der Beschäftigten im öf-
fentlichen Dienst zu verbessern sowie die Qualität der Dienstleistungen für 
die Bürger/-innen zu gewährleisten. 

Die Mehrheit unserer Mitglieder sind Frauen, und die Geschlechtergleich-
stellung ist ein zentrales Anliegen all unserer Tätigkeiten. Ob es um Ver-
handlungen mit Arbeitgebern über Frauenrechte am Arbeitsplatz oder um 
die öffentlichkeitswirksame Kritik am Skandal der geschlechtsspezifischen 
Lohnunterschiede geht - der EGÖD setzt sich immer aktiv für echte Gleich-
stellung ein. 

Der EGÖD kämpft gegen die Praktiken der Steuerumgehung wohlhaben-
der Personen und multinationaler Unternehmen, die unseren öffentlichen Fi-
nanzen schaden. Wir setzen uns für wasserdichte Ausnahmeregelungen für 
Leistungen der Daseinsvorsorge in internationalen Handelsabkommen ein, 
und wir verteidigen die Rechte von Migranten/-innen am Arbeitsplatz und 
im Kontext der Dienstleistungen, die unsere Mitglieder bereitstellen. 

Der EGÖD bietet eine Plattform für unsere Mitglieder, die sich regelmäßig 
über beste Praktiken bei der gewerkschaftlichen Organisierung, der Mitglie-
derwerbung und der Durchführung von Kampagnen austauschen wollen. 

Wir setzen uns mit unseren Kampagnen für solide finanzierte öffentliche 
Dienste ein, und unsere Mitglieder wissen, dass die von ihnen bereitgestell-
ten Dienstleistungen kein gesellschaftlicher Kostenfaktor, sondern eine In-
vestition in unsere Gemeinschaft sind Wir bringen diese Botschaft in das 
Herz Europas.
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Der EGÖD ist der Europäische Gewerkschaftsverband für 
den öffentlichen Dienst und das größte Mitglied des EGB. Er 
vertritt 8 Millionen Beschäftigte im öffentlichen Dienst in mehr 
als 260 Gewerkschaften. Wir organisieren ArbeitnehmerInnen 
in der Energie- und Wasserversorgung, in der Abfallwirtschaft, 
im Gesundheits- und Sozialwesen, in den Kommunalverwal-
tungen und in der staatlichen Verwaltung in allen europäischen 
Ländern einschließlich der östlichen Nachbarländer der EU. Der 
EGÖD ist die anerkannte Regionalorganisation der Internatio-
nale der Öffentlichen Dienste (IÖD). Weitere Informationen 
über den EGÖD und seine Arbeit unter: www.epsu.org

http://www.epsu.org

